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Kommunaler Nahverkehr Bayern 

„Stimme voll und ganz zu!“ 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
„Stimme voll und ganz zu“ oder „Stimme zu“ haben über 68 Prozent der 
Kolleginnen und Kollegen des TV-N in Bayern auf die Frage geantwortet, 
ob die Tarifverhandlungen in Bayern fortgesetzt und ein Ergebnis – also 
eine Einkommenserhöhung – für 2025 bis Anfang 2027 vereinbart wer-
den sollte. Die Frage hatte nicht etwa der dbb gestellt, sondern der KAV 
Bayern als Vertreter der Arbeitgebenden. „Das war mutig und unkonven-
tionell. Aber es hat Klarheit geschaffen“, kommentiert Thomas Gelling, 
dbb Verhandlungsführer die Umfrage, „denn die Kolleginnen und Kolle-
gen des TV-N in Bayern haben es verdient, jetzt – und nicht irgendwann 
– eine Einkommenserhöhung zu bekommen.“ 
 
Angst vor der eigenen Courage 
„Umso bedauerlicher“, so Kollege Gelling weiter, „dass der KAV aus dem ein-
deutigen Auftrag, der sich aus ihrer eigenen Umfrage ergibt, nicht die folge-
richtige Konsequenz zieht und verhandelt.“ Gegenüber dem dbb hat der KAV 
Bayern mittlerweile erklärt, aktuell nicht verhandlungsbereit zu sein. Nicht nur 
wegen der eindeutigen Ergebnisse der eigenen Befragung ist das ein nicht 
nachvollziehbares Vorgehen, das unweigerlich Vertrauen bei den Beschäftig-
ten kosten wird.  
 
Denn egal, ob man auf die Homepage der SWM München oder der VAG in 
Nürnberg schaut, überall wird qualifiziertes Personal gesucht. Die Lebensqua-
lität der Menschen und der Erfolg des Wirtschaftsstandorts hängen entschei-
dend davon ab, dass der Nahverkehr flüssig und zuverlässig funktioniert. Im 
Wettbewerb mit anderen Wirtschaftszweigen ist es fahrlässig, den Kolleginnen 
und Kollegen des TV-N in Bayern nun eine Teilhabe an der wirtschaftlichen 
Entwicklung vorzuenthalten. „Das ist für die Kolleginnen und Kollegen wirt-
schaftlich schwer zu ertragen, denn in diesem Jahr des finanziellen Leerlaufs 
steigen die Lebenshaltungskosten gleichwohl“, führt Gelling aus und ergänzt: 
„Es ist aber auch ein fatales Zeichen mit Blick auf die Wertschätzung, die die 
bayerischen Nahverkehrsunternehmen ihren Beschäftigten auf diese Weise 
zukommen lassen, beziehungsweise nicht zukommen lassen“ bedauert 
Gelling. 
 
dbb bleibt gesprächsbereit 
Der dbb verkennt nicht die schwierige Lage des kommunalen Arbeitgeberver-
bandes. „Deshalb bleiben wir gesprächsbereit, sollte sich die Auffassung des 
KAV Bayern ändern“, betont Gelling. 
 



 
  
 

 
 
 
 

 
Wir kämpfen für die Mitglieder unserer  

Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 

Der dbb hilft! 
 

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten.  
Nur Nähe mit einer persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds 
schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft. 
 

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche.  
Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und 
vor Ort über www.dbb.de, über Flugblätter dbb news und unsere Magazine 
dbb magazin und tacheles. 
 

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 
 

 

 

Hintergrund 
Der Tarifvertrag für die kommunalen Nahverkehrsbetriebe Bayern (TV-N 
Bayern) wurde im August 2006 ins Leben gerufen. Seitdem gab es zahlreiche 
Änderungstarifverträge, die finanzielle und strukturelle Verbesserungen für 
die Beschäftigten mit sich brachten. Der aktuelle 11. Änderungstarifvertrag 
ist durch den dbb zum 31. Dezember 2024 fristgerecht gekündigt worden.  
 


